
blühende stille

plötzlich 

aber erwartet 

gespenstisch 

aber beruhigend

eine schönheit 

mit zwei gesichtern

wie die nacht

eine befreiung und gefahr

ich will

sie nicht brechen 

wie den stängel einer blume 

um ihr

nach kurzem glanz 

ewig

das leben zu rauben

ich will

sie in mir tragen

sie hüten 

sie bewahren 

bis sie

in mir aufblüht

ewig
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